
Fig. 48 Aigen, Pfarrkirche (S. 46) 

Oerichtsbezirk Raabs 

Aigen 

1. Aigen; 2. Li ebe nb e r g; 3. Pfaffenschlag 

1. Aigen 
Literatur: Top. 124; Geschieht!. Beil ag. 1 259-270; IX 62; FAHRNGRUBER 13. 

Archivalien. Plarrarchiv mit Matriken seit 1693 und Gedenkbuch. 

Prähistorischer Fund: Stark verrostetes Eisenzeug, Glas- und Tonperl en von einem gelegentlich ein es Straßen baues gemachten 
runde in der Sam mlung KIESSLING in Drosendorf. 

Ocr Name des Ortes erscheint zuerst 1112 (Arc/liv J X 246). Um 1584 unterstanden hier vier Holden den Puchheim au! Raabs, 
w'ei den Ho/kirclle11 ill Drösidl (Schloßarciliv Oltenstein). 

Pfarrki rche zum hl. Jakobus d. Ä. 

Die Pfarre erscheint im XIV. Jh. Bis 1372 gehörte das Kirchenl ehen von "Aigen in der Raabser Gegend" dem 
Gcorg von Li ebenb erg. 1416 schenkt Albrecht von Puchhaim dem Pfarrer Andreas zu A. ein Drittel Körner­
zehent. In der zweiten Hälfte des XVI. Jhs. waren in A. protestantische Pastoren, von denen ein er Paul 
Hillemeir (gest. 1596) in der Kirche begraben liegt. 1599 ließen Georg Andre und Wolfgang Freiherren von 
Hofkirchcn die baufällige Kirch e, wo sich die Gruft ihrer Ahnen befand , abbrechen und ein e ncu e bauen; sie 

P f a r r­

k i rch e. 
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